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Sechſtes Kapitel .

Du haſtſter hat einen Anfall , es erſcheint ihm eine Schlange mit weißer Hals -

ſeh binde und eine andere mit rothem Kopſtuche und zuletzt erhält er

3Geld ? 7 —
einen Zauberſtab .

var ihm manchmal , als ob

ſtill , halt ' dich nur ruhig , jetzt ſchr



prächtigin
dnednergabe über einen Menſchen in . Das

allgemtkingen un

Herren ! die Ehre , der Ruhm , ſn über di

Hoch! . . de zu f

ohl, hoch, kopfüber ging ' s , Peter baumelte in der Luft und laglld Mittelft

uf dem Boden , er wußte nicht wie . ei
warſs aber doch gut , daß Niemand Peter ſah, denn bei dißken Duka

ken hin und her war ihm das Ende des Leitſei s auf den Biferd dami
hatte es nicht bemerkt , hatte ſich darin verfangen und jetzt ſtitaunen da

er mit einem entſetzlichen Gepolter über die Pfluggabel weg , kopfüber ſotten dich
Feld , daß ihm alle Gelenke krachten . Er ſtöhnte in den aufgewühlten Bo Nochme
hinein : „ Normal und, normal , normal ! krähten die Raben iht und er

Es war ſie hätten. Endlich ſtte , den
0 ſich auf, die Pf n, er ſah entſetzlich at immer

Wenn er jetzt den gre rneue
ſelber davon gelaufen . llmälig wieder zuſammeßh Währet
finden und zu ſäubern , und beſonders die Mähnen ſeiner Pferde waren Ammen .
ſehr verwendbar . Als Peter im Weiterarbeiten wieder ſtill hielt und in noch nic
ſeiner Uhr ſah das iſt doch gut , daß ſie kein Glas hat , der Deckel k' s vor det
nur einen kleinen B

Aber die Dukaten ! Wo iſt der Beutel ? De den
ſtand ihm ſtill , der Beutel war dahin . Er riß an ſich herum als va
ſich das Herz aus dem Leib reißen er fand den Beutel nicht und lien geſtern
auf ſchrie er Ah! Da

Die ganze Welt geht unter , wenn das v “ Er rannte nur geſtern
der Stelle hin , wo er gefallen n war , er hatte da ſchon zweimal vorüber Das
pflügt ; wenn der Beutel unter übergelegte Schollen gekommen , iſt er ſchuja wohl ,
ja wahrſcheinlich gar nicht mehr zu finden . Glücklicherweiſe lag er abſe „ Es il
Peter hatte ſeinen Schatz verloren und nun hatte er ihn wieder gefunden Uohn haſt
war deſſen doppelt froh . Peter

Nach dreiſtündiger Arbeit ſaß Peter auf ſeinem Pflug und ſchnitt „ Es i
BI 8 11 38 ſo2 u Käſe „ die er mitgenommen hatte , als zweites Frühſtück . Zbeißen Ha



tzt ſtrü C Augenblicke ,

ind wieder zum Kind werden kann und Peter 0

dreißig Jahre alt war gar nicht ſehr zu ſprin n

nde zu ſein . Er that ſeine Dukaten heraus , legte

laged Mittelfinger je einen , hielt ſo die Hand vor ſich hin und ſagte : Jetzt ha

eine goldene Hand d ich hab' einmal in der Schule gehört , man kann

bei dicken Dukaten ſo dür ſch n, daß man einen Reiter mitſammt dem

mich vergolden laſſen
if den Biferd damit vergolden kann . Ich möchte

Red' nicht ſo närriſch , ſonſt
etzt ſtitaunen dazu . Es reich

kopfüber ſotten dich deine Neidteufel .

ühlten Bo Nochmals zog in Gedanken Alles an i orüber was er geſ

Raben ibt u er blieb zuletzt bei dem Wunſche ſtehen : wenn er nur den Wein

Endlich ätte , den er geſtern ungetrunken ließ . Aber mein Herr wird mich natürlick

itſetzlich t immer mitnehmen zum landwirthſchaftlichen Feſt, und da krieg ' ich imm

bäre vor fieder neuen ; ich muß alle Jahre den Preis kriegen !

zuſe Während er ſo da ſaß , hörte er Reiter d V

waren doͤmmen. Es iſt ger dein Herr , der dir Glück wünſchen will, er hat

und ei noch nicht gethan , o, der iſt gut ! Freilich wäre es ſchöner geweſen , wenn

Deckel k' s vor den Andern gethan hätte , vor den Neidteufeln , da hätten ſie Al

Der Atſtüſſen den Hut abziehen . . .

als woll Es war aber nicht der Herr der herauf kam , ſondern der dicke Mann

cht und llen geſtern mit der weißen Halsbinde ; er hielt bei Peter an und ſagte

Ah! Da biſt du ja ! Oder irre ich mich ? Biſt du nicht der Ackersmann

rannte ner geſtern mit dem Preis gekrönt wurde ? “

Wort : „gekrönt “ drang Peter ins Herz , er ſtand auf und ſagt
vorüber

ſt er ſchuja wohl , der bin ich. “

iſt brav , daß du heut gleich wieder bei der Arbeit biſt Wie viel
er abſe

efunden ohn haſt du ? “

Peter gab Alles genau an.

ſchnitt „ Es iſt brav, daß du bei deinem Herrn bleibſt,“ ſagte der Dicke mit d

Halsbinde . „ Mein Oberknecht hat den doppelten Lohn den du haſt

1



nicht abſpenſtig machen ; Gott bewahre ! Clär

biſt es iſt nur , daß du' s

davon und Peter ſchnalzte mit
T a reitet ſein Ruhm dahin ſt t

Beine gemacht, jetzt kann er N2
davon , daß ihm von dem Fall u wied

ſich allein und ohnedies nicht an höfliche Manieren geſebenl
as Rittergut gewendet wird Peter ganz trotzig , ſtreckt die

aus , denn er dachte : „ Ja ſpottet nur, ihr Alle ! Ich bin doch der, den
nachreitet und den man aufſucht ; ich will Euch ſchon den Meiſter zeige
meinem Herrn werde ich Alles ſagen , nein , ich warte bis er ſelber anf

J rbeitete er wieder fröhlich weiter und oftmals we ihm als
4 Tuſch von Trompeten und Pauken , mit dem ſein Nam
Hoch und Hoch ausgerufen wurde .

Am Mittag Peter war weit im Feld und konnte nicht heim
Eſſen kam die Cläre ſelbſt und brachte ihm das Eſſen . Sie ſagt
habe ſich ' s ausgebeten , daß ſie herausgehen dürfe , ſie müſſe allein mitmit
reden . Leit ſtärker als es Peter für ſich gedacht hatte , berichtete
Clär die Dienſtgenoſſen vor Neid hen möchten , weil Peter jet
ſo b mter ſei und w un beim Herrn darauf dringen 1
i e Stelle zu kommer

Peter erzählte , daß eben ein Herr von geſtern bei ihm geweſen ſei
ihm den doppelten Lohn angeboten habe . Cläre aber lachte d rüber
er Ackerknecht bleiben wolle ; er müſſe jetzt weiter hinaus , er müſſenn
Verwalter werden . Peter glotzte ſie verwundert an , es war ihm zu N
wie einem Menſchen , der ſelber nicht eſen kann und dem Alles erſt vorg
werden muß .

„ Ich hab ' mir ' s auch ſchon gedacht, “ ſagte
nir den doppelten Lohn anbietet , das zeigt mir was ich geworden

aber Verwalter ? nein , das kann ich nicht werden , dazu hab ' ich das Geſchick ni
dich, daß du ſo was ſagſt . Sei froh , daß nur ich ' Lohn gebo

hört habe . C nichts als Bequemlichkeit , du haſt nur den rechten Wehon un
nicht ; du kannſt Alles wenn du willſt . Laß dir nur von mir helfen,nan den
weißt ja , wie ich' s mit dir meine . “ Cläre

Die Ermahnungen der Cläre waren ſüß und bitter zugleich . Es gnan etwa
Peter faſt wieder wie damals , als er zum Militär kam :
unanſtellig beim Aufſteigen auf das Pferd , wenn er aber
erzs wie wenn es ihm angewachſen wäre



ich auslachen . Geh' , ſage nichts m

im Sprichwort gehabt : Esiſt bös

tragen zum Jagen . Adies , Herr von Geſtern

nicht ſo b

wird zum He



Peter kümmerte ſich nicht um dies „Weibergeſchwätz und vollführte
mmer übe

Arbeit bis es dämmerte , dann kehrte er heim .
ind die ſte

Peter wollte ſich jetzt ſeine Pfeife ſtopfen , da ſah er , daß er bei Nei
Fall auf dem Felde das Pfeifenrohr verl hatte ; er ging hinaus zu Ke
und bat , ihm ein Pfeifenrohr zu leihen , aber Konrad weigerte das mit Sihr, der f
da rief der Herr , der zum Fenſter herausſah : „Peter , komm ' herauf . “

Kit ſa
ging hinauf und der Herr ſagte : „ Da , da haſt du eine Pfeife, “
nahm ſeine eigene Pfeife mit dem langen Rohr aus dem Munde und date: „Du
ſie Peter .

„ Ich
Der Marſchallſtab hat noch nie einen Menſchen glücklicher gemachtWiachifnne⸗Liſe .

die Pfeife mit dem langen Rohr unſern Peter ; denn man muß wiſſen , Iſter
ſelbſtverſtändlich und weil ' s auch bei der Arbeit nicht geht , ein Knecht ni

Er ha
einer langen Pfeife raucht , das iſt Herrenrecht .

ia kam Cl
Jetzt zeigte die lange Pfeife im Munde fortan allen Dienſtgenoſſen , ( rief :

Peter zu bedeuten hatte . Er ließ in der Eeſindeſtube darüber ſpötteln Nein
wußte doch was das heißt . O1O1

ir muß di

lommen .

Siebentes Kapitel .

Beter iſt ſchön und berühmt und es iſt Sonntag dazu . Ein Belehrter ſteh
ein verſtegelter Brief und die VBombe platzt .

m andern Morgen , es ſhn die N

Sonntag , da war nun erſt geſchickt ar
rechte Tag , an welchem ſich Alſo das
Ehre auskoſten ließ . Als Pein gutes
ſeine beiden Pferde an Peter
Brunnen führte , ſtand Aunnd rief :
Liſe dort und ließ den Küßeidiſch a

volllaufen . du für ei
„ Du haſt dich ja heute priſchlichen , i

tig herausgeputzt ! “ ſagte Antag ; aber

Liſe , „ und ich kann dir ' s nag hinübe

auch ſagen , du biſt auch cha leſen v
hübſcher Menſch . “ n . In

Peter ſchmunzelte vor ſich hin . Ja , ja, jetzt , da er ein berühmter Maſin , gleich
war , jetzt ſayß man erſt recht , was ſonſt an ihm geweſen , man hatte es früfind auch
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